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Treffpunkt Sportsbar,
Eisstadion Innsbruck.
Die Streithansln des
Unterhaus-Herbstes

an einem Tisch. Dort die
Schiris (Besetzungsreferent
Gregor Danler, Christopher
Spiss und Alexander Brug-
ger), dort die zwei Trainer
Hans Glabonjat (Völs) und
StefanHöller (Telfs).
Grundtenor nach dem
Unterhaus-Talk, organisiert
von „sportszene.tirol“: Es
g’hört oanfach mehr g’redt
mitanond . . .
So vermisst Glabonjat –
im Vergleich zu früher – ein
gewisses Miteinander: „Da
fehlt heutzutage die gegen-
seitige Wertschätzung, die
Kommunikation ist viel zu
impulsiv geworden.“
Seinen Kollegen Höller
stieß im Konflikt-Herbst
neben bisweilen fehlender
Fitness auch das teilweise
sehr provokante Auftreten
der Unparteiischen auf.
Regelschulung?
Was Brugger zu einem

überraschenden Geständnis
führte. „Arrogant? Ja, war
ich am Beginn der Schiri-
Karriere oft. Aus einer Art
Schutzmechanismus. Es hat
gebraucht, bis ich das able-
gen konnte. Was mir auf-
fällt, dass es früher vielmehr
Treffen in der Kantine gege-
ben hat. Man ging aufeinan-
der zu. Das wäre wichtig.“
Regelschulung täte auch
gut, wie Höller anmerkte:
„Das würde viel Schärfe
rausnehmen.“ Und Wort-
meldungen von Spielern
oder Trainern? Da meinte
Spiss, sie seien durchaus an-
gebracht: „Halt ohne belei-
digend zu sein.“

Die großeAussprache nach einem konfliktreichenUnterhaus-Herbst:
Schiedsrichter undTrainer diskutierten an einemTisch, wie man das
Miteinander in der TFV-Frühjahrssaison wieder besser gestalten kann

mehr geredet“
„Es gehört viel

Gestern Nachmittag be-
sprachen Alex und
Markus Erler das

kommende Jahr und blick-
ten auf die abgelaufene Sai-

Ein versöhnliches Ende
Tirols Nummer eins Alex Erler (22) beendete die Saison mit einem
ITF-Sieg in Griechenland – für 2020 heißt das Zauberwort Konstanz

son zurück. „Griechenland
war ein positiver Abschluss.
Es waren sehr gute Wochen
dabei, es gab aber zu viele
Leerläufe über weite Stre-

cken“, meinte der Onkel
und Manager: „Alex ist rei-
fer geworden, hat eine bes-
sere Einstellung bekom-
men. Aber 2020 braucht es
mehr Konstanz, es wird für
uns ein wichtiges Jahr.“
Heraklion war nachWels

der zweite ITF-Sieg in die-
ser Saison, der fünfte insge-
samt. Beim dreiwöchigen
USA-Trip gewann er zwar
sein erstes Hauptrunden-
spiel auf Challenger-Ebene,
bezahlte aber viel Lehrgeld.
„Ich muss Gas geben,

dranbleiben“, hat sich Alex
vorgenommen. Jetzt ge-
nießt er aber erst einmal
eine zweiwöchige Pause oh-
ne Tennis-Schläger. Alex

Tennis-Profi
Alex Erler ist
die Nummer
acht inÖster-
reich, sein
Ziel sind die
Top 100 der
Welt – das
Potenzial da-
zu hat der
Kufsteiner,
die Leistungs-
schwankun-
gen sind aber
noch zu groß.

� Ja zu Investoren
In einer gestrigenVor-
standssitzung gab’s bei
wacker Innsbruck das offi-
zielleOkay zuVerhandlun-
gen mit den beiden inte-
ressierten Investoren (aus
USA undGriechenland).
Ein Termin für die General-
versammlung wurde noch
keiner gefunden.

� Pittl in Kundl
Nach demmäßigen Sai-
sonstart in die Eishockey-
Landesliga und zuletzt
einer 1:6-Klatsche gegen
Wattens gab’s gesterneine
Jubelmeldung bei Kundl:
Ex-Profi Stefan Pittl (380
EBEL-Spiele) kehrt nach
zwei JahrenAuszeit zu den
Crocodiles zurück.

� Absage im Stubai
Der für Freitag und Sams-
tag angesetzte Slopestyle-
Weltcup auf dem Stubaier
Gletscher wurde wegen
Wetterkapriolen vorzeitig
gestrichen. „Die Absage
des Heimweltcups
schmerzt, die Sicherheit
geht aber vor“, soÖSV-
Freeski-Chef Roman Kuss.

Alps Hockey League

Adler wollen
nachlegen
Patrick Bolterle entwi-
ckelt sich bei Kitzbühels
Eishockey-Adlern zum
Spezialisten für siegbrin-
gende Treffer. Beim 3:2
gegen KAC II hatte er in
der Verlängerung getrof-
fen, am Dienstag erzielte
er gegen das Farmteam
der Vienna Capitals das
Goldtor zum 1:0. Und
das gegen seinen Hei-
matverein, für den er
schon 35 EBEL-Spiele
absolviert hat. „Das ist
etwas Besonderes“, sagte
der 23-jährige Wiener,
der sein zweites Jahr in
der Gamsstadt stürmt.
Nach dem Pflichtsieg
wartet bereits heute
(19.30) das nächste
Heimspiel, ist der Tabel-
lendritte Laibach zu
Gast. „Wir wollen einen
Sieg nachlegen, glauben
an uns“, meinte Bolterle.

Rodel-Hoffnung Madeleine Egle will wieWalzer-König Jo-
hann Strauss im Eiskanal den richtigen Schwung finden.

Mäderl-Express
fährt nach China
Die Jung-Rodlerinnen Egle, Prock und Schulte
werden fürOlympische Spiele 2020 aufgebaut

Zwölf Jahre prägten Na-
talie Geisenberger (7 x
Weltcupsiegerin) und

Tatjana Hüfer (5x) das Ge-
schehen im Damen-Rodeln,
jetzt wird eine Nachfolgerin
für die deutschen Power-
Girls gesucht.
„Es ist nicht so, dass für
uns plötzlich Tür und Tor
offen sind. Auch Russland,
Italien und Amerika haben
schnelle Mädels“, sagt Ös-
terreichs Cheftrainer Rene
Friedl vor dem Weltcup-
Auftakt am Wochenende im
Igler Olympia-Eiskanal.
Zumal Österreich mit
Madeleine Egle (21), Han-
nah Prock (19) und Lisa
Schulte (18) das jüngste Da-

men-Team im Eiskanal
stellt. „Wir bauen das Trio
in Blickrichtung Olympia in
Peking auf“, erklärt Friedl.
Olympia-Starterin Egle
ist das Zugpferd. „Made-
leine hat sich fahrerisch wei-
ter entwickelt, sie hat das
Zeug für die Top 6“, meint
der Ex-Europameister. Die
Teenager Prock und Schulte
sollen im Winter vor allem
Erfahrungen sammeln.
Die Tochter von Rodel-
Präsident Prock ist nach
einem schweren Trainings-
sturz (Steißbeinprellung)
angeschlagen. Hannah wird
heute endgültig über ihren
Start in Igls entscheiden.

Norbert Niederacher

Hiobsbotschaft aus
dem Kombinierer-La-
ger: Nach Mario Seidl
(Kreuzbandriss) fallen
jetzt noch zwei weitere
WM-Helden für den
Weltcup-Auftakt Ende
November aus!
Bernhard Gruber hat
nach einer längeren
Krankheitspause noch
körperlichen Aufholbe-
darf, Lukas Klapfer
zwickt schon länger bei
weiten Sprüngen das lin-
ke Knie. „Natürlich tut
es weh, wenn gleich drei
Routiniers im Weltcup
fehlen. Wir vertrauen
aber auf unsere jungen
Athleten“, sagt Sprung-
trainer Christoph Bieler.
So ein Sportler ist im
8-köpfigen Aufgebot für
Ruka Johannes Lampar-
ter. Der Junioren-Welt-
meister muss aber noch
nicht für das Kombi-
Team die Kastanien auf
dem Feuer holen. „Ich
möchte mich im Welt-
cup etablieren, Platzie-
rungen in den Top 20
wären super“, sagte der
Absamer.
Mit seinen erst 18-

Jahren darf Lamparter
auch bei der Junioren-
WM 2020 in Oberwie-
senthal starten: „Das ist
eigentlich auch mein
Saisonhöhepunkt.“

Norbert Niederacher
Kombi-Team für Weltcup-Auftakt: Franz-

Josef Rehrl, Lukas Greiderer, Johannes Lam-
parter, Philipp Orter, Martin Fritz, Thomas
Jöbstl, Paul Gerstgrasser. Achter Mann noch
nicht fixiert.

Lamparter ist
heiß auf die
Junioren-WM

KOMBINATION

Johannes Lamparter

Der Unterhaus-Talk nach einem Konflikt-Herbst: Spiss, Brug-
ger, Danler, Glabonjat und Höller (von links) an einemTisch.
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11.9.2017 Salzburg und das Kornspitz-Team sind Bundesliga-Meister: ÖTV - Österreichischer Tennisverband

https://www.oetv.at/news/artikel/d/salzburg-und-das-kornspitz-team-sind-bundesliga-meister.html 1/2



Bundesliga

Salzburg und das Kornspitz-Team sind Bundesliga-Meister
Die Herren setzten sich gegen Kirchdorf knapp durch, die Damen ließen Wiener Neudorf keine Chance
und verteidigten den Titel.
Harald Schume, 10.09.2017

 Share

    

Der 1. Salzburger TC Stiegl ist Bundesliga-Meister 2017 ©GEPA-Pictures (2)

Spannung pur beim Bundesliga-Final-Four in Kirchdorf. Erst im letzten Doppel wurde der Herren-Titel entschieden. Und das noch dazu im Match-Tiebreak!
Nachdem die Tschechen Jaroslav Pospisil/Vit Kopriva gegen Hans Podlipnik-Castillo/Peter Heller mit 11:9 im dritten Satz gewonnen hatten, xierten Lukas Rosol
und Alexander Erler mit dem 10:7 gegen Daviscupper Philipp Oswald und Jan Mertl den 5:4-Sieg für den 1. Salzburger TC Stiegl gegen Gastgeber Kirchdorf. Nach
den Einzeln war es 3:3 gestanden. ÖTV-Präsident Robert Groß, ÖTV-Geschäftsführer Thomas Schweda und Bundesliga-Vorsitzender Hans Sommer nahmen bei
der Mannschaftsstaatsmeisterschaft die Siegerehrung vor.

Erstmals wurde auch bei den Damen ein Final-Four ausgetragen. Das Kornspitz-Team aus Oberösterreich ließ im Endspiel Wiener Neudorf keine Chance, gab
keinen Satz ab, siegte 5:0 und verteidigte den Titel. Julia Grabher und Melanie Kla�ner steuerten zwei Punkte bei.

Die ERGEBNISSE im Detail
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